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Energiewende am
Wendepunkt?
Je nachdem, mit wem ich spreche, er-

halte ich unterschiedliche Einschätzun-

gen zur Entwicklung der Energiewende.

Die ideologischen und politischen Gra-

benkämpfe sind noch lange nicht über-

wunden. Während die Befürworter der

Energiewende von sinkenden Kosten

sprechen, betonen Kritiker, es sei schwie-

rig, in der Nacht und im Winter Strom
von Solaranlagen zu gewinnen. Wie so

oft haben beide Seiten recht und un-
recht.

Im Zentrum steht die Frage, wie wir mit

der grössten Herausforderung der heu-

tigen Zeit - der Klimakrise - umgehen.

Da sind die neuen Technologien, die
einen Beitrag zur Bewältigung verspre-

chen, aber auch ihre Unzulänglichkeiten

haben. Ihnen gegenüber steht unsere

traditionelle Wirtschaft, angetrieben von

Erdöl, das heute immer noch ideal ist,

um Energie zu speichern, zu transportie-

ren und anzuwenden. Aber wir bezahlen

einen hohen Preis: Der CO2-Ausstoss

heizt das Klima auf und gefährdet unsere

Wirtschaft und Lebensqualität.

Das Dilemma können wir nur lösen, in-

dem wir uns der Herausforderung stel-

len. Dazu eine Geschichte:

Es wird erzählt, dass Carl Benz 1885
beim ersten Ausflug mit dem selbst-
konstruierten Auto ins Nachbardorf auf

einem Fuhrwerk Benzin zum Nachtan-

ken mitführte. Vor 135 Jahren war die

unbeschränkte Verfügbarkeit von fossi-

len Energieträgern - heute Basis unseres

Wohlstandes - nicht gegeben. Wenige

gaben den neuen Technologien damals

eine Chance. Heute verdanken wir ih-

nen und dem unermüdlichen Engage-

ment der Pionierinnen die vielen Fort-

schritte und Errungenschaften.

2020 sind wir in einer ähnlichen Situa-

tion wie Carl Benz vor 135 Jahren: Viele

erkennen die wirtschaftlichen Chancen,

konsequent auf Energieeffizienz und

erneuerbare Energien zu setzen. In der

Umsetzung benötigen sie aber die richti-

gen Rahmenbedingungen. Auch das war

früher nicht anders. 1900 erliess der Kan-

ton Graubünden ein Autoverbot. Hätte

es sich durchgesetzt, wäre die Entwick-

lung in der Mobilität sicher anders ver-

laufen. Heute sind Gesetze nötig, die die

CO2-Emissionen in der Schweiz schritt-

weise senken. Um die Energiewende zu

schaffen, braucht es statt Grabenkämpfe

vielmehr unser aller Engagement. Ge-

meinsam können wir die Wirtschaft von

morgen gestalten. Klimatauglich.

Dr. Christian Zeyer
Geschäftsführer &
Leiter Research bei
swisscteantech
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